
Zusammenarbeit ist Trumpf! 

Wir arbeiten zusammen … 
• mit anderen Oldenburger Schulen: In 

der Oberstufe können Schülerinnen 
und Schüler der anderen Oldenburger 
Gymnasien sowie der Gesamtschulen 
Wirtschaftslehrekurse am AGO 
belegen. Schon seit vielen Jahren 
verbindet uns eine besonders enge 
Kooperation mit dem 
Herbartgymnasium und der 
Cäcilienschule, die ebenfalls das Fach 
Wirtschaftslehre eingeführt haben. 

• mit dem Institut für Ökonomische 
Bildung IÖB, An-Institut der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg, mit 
dem das AGO eine Kooperations-
vereinbarung abgeschlossen hat.  

• mit Unternehmen und 
gesellschaftlichen Institutionen in  
Stadt und Land. Sie öffnen uns ihre 
Türen für Betriebserkundungen oder 
für Expertenvorträge, z. B. die OLB 
oder die  Bundesbank. 

• mit dem Bildungswerk der 
Niedersächsischen Wirtschaft (BNW) 
bei der Durchführung des Planspiels 
„Management Information Game“ oder 
mit der LzO bei der Organisation des 
Planspiels Börse. 

 

 

 

Das gibt es nur am AGO. 

Das Alte Gymnasium ist das einzige 
Gymnasium in Niedersachsen, an dem 
man von Klasse 7 bis zum Abitur 
Wirtschaft lernen kann. 
• Wahlpflichtkurs Wirtschaft und 

Informatik in den Klassen 7 – 9 
• Einführungskurs in Klasse 10 
• Prüfungskurs auf erhöhtem Niveau   

(P 3) in der Gymnasialen Oberstufe                                                         
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Wahlpflichtfach Wirtschaft und 

Informatik in den Klassen 7 – 9  

Seit 2005 bietet das AGO in den 
Schuljahrgängen 7 bis 9 neben einer 
dritten Fremdsprache und der 
Kombination „Naturwissenschaft und 
Informatik“ das Wahlpflichtfach 
„Wirtschaft und Informatik“ an.  

 Im Wirtschaftsunterricht setzen sich die 
Schülerinnen und Schüler an Beispielen 
mit den Rollen des Konsumenten, 
Erwerbstätigen, Kreditnehmers, 
Geldanlegers und Wirtschaftsbürgers in 
der globalen Wirtschaft auseinander.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Informatikunterricht werden 
einerseits grundlegende 
Informationstechniken wie 
Tabellenkalkulation an Beispielen aus dem 
Wirtschaftsunterricht eingeübt; 
andererseits findet eine erste Einführung 
in Grundlagen der Informatik statt. Der 
Informatikunterricht wird in der 
Gymnasialen Oberstufe als Prüfungskurs 
fortgeführt. 

 

Vierfacher Praxisbezug 

Der Wirtschaftsunterricht bietet viele 
Möglichkeiten, in und an der Praxis zu 
lernen: 
• Praktische Alltagserfahrungen 

kommen zur Sprache, wenn das 
Konsumverhalten der Jugendlichen 
erforscht wird. 

• Bei Erkundungen von Betrieben 
gehen wir in die Praxis hinaus. Durch 
Expertenbefragung holen wir die 
Praxis in die Schule herein. 

                                                                                                   

                                                                                    
                       Im Hochregallager 

• In Rollenspielen, Fallstudien und 
Planspielen simulieren wir die Praxis, 
z. B. die Kreditberatung in einer Bank. 

• Im Schülerunternehmen erleben wir 
betriebliche Realität unmittelbar 
handelnd, z. B. bei der Organisation 
eines Schülerflohmarkts. 

 

 

In der Oberstufe geht es weiter. 

Aufgrund einer Ausnahmegenehmigung 
der Landesschulbehörde bietet das Alte 
Gymnasium einen Prüfungskurs 
Wirtschaftslehre auf erhöhtem Niveau      
(P 3) an, der allen Schülerinnen und 
Schülern offen steht, die in Klasse 10 an 
einem Einführungskurs teilgenommen 
haben. 

Im Prüfungskurs der Schuljahrgänge 11 
und 12 werden die im Unterricht der 
Unter- und Mittelstufe behandelten 
Themen theoretisch vertieft. 

1. Halbjahr: Das Unternehmen als 
wirtschaftliches und soziales 
Aktionszentrum 

2. Halbjahr: Wirtschaftspolitik in der 
Sozialen Marktwirtschaft 

3. Halbjahr: Internationale Wirtschafts-
beziehungen (Welthandel und 
Währungspolitik) 

4. Halbjahr: Aktuelle ökonomische und 
wirtschaftspolitische Probleme 

Aber auch in der Oberstufe kommen 
Praxiskontakte in Form von 
Erkundungen und Expertenbefragungen 
nicht zu kurz. Einen besonderen Wert 
legen wir auf die Reflexion ethischen 
Handelns im Wirtschaftsleben. 
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